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Damit die reichen Ressourcen von Bibliotheken auch bei ver-
änderten Mediengewohnheiten von Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern für Forschung und Lehre präsent und ver-
fügbar sind, wurden in den vergangenen Jahren in großem
Umfang fachspezifisch und mit beträchtlicher finanzieller För-
derung durch die DFG sogenannte Virtuelle Fachbibliotheken
aufgebaut. Als spezifisches Angebot für die Mathematik steht
die vifamath zur Verfügung.

Quellen mathematischer Fachinformation liegen typi-
scherweise sehr inhomogen, vielfältig und weit verzweigt
vor. Bei der täglichen Recherche bedient man sich re-
gelmäßig der verschiedensten Werkzeuge, Datenbanken
und Informationsangebote. Je nach „Fahndungsziel“ kom-
men dabei die unterschiedlichsten Informationsquellen
zum Einsatz: Auf Zeitschriften greift man über die ent-
sprechenden Lizenzen der Bibliothek vor Ort zu, nach
Besprechungen recherchiert man im Zentralblatt MATH,
in der Jahrbuch-Datenbank oder in MathSciNet, im Netz
frei verfügbare Skripte und Aufzeichnungen ermittelt man
über gängige Suchmaschinen, seine mathematische Ah-
nenfolge bringt man über das Mathematics Genealogy
Project in Erfahrung, Bücher sucht man im lokalen Biblio-
thekskatalog, aktuelle Preprints im ArXiv, Fotos von Ma-
thematikerinnen und Mathematikern in der Datenbank
des MFO und deren Biographien bei MacTutor . . .

Der grundlegende Gedanke einer virtuellen Fachbiblio-
thek ist es nun, diese vielfältigen Angebote für die Re-
cherche an einer Stelle zusammenzuführen. Wo möglich,
soll man von hier aus selbstverständlich auch bis zum
Volltext gelangen können.

Dafür wurde in den vergangenen Jahren unter maß-
geblicher Beteiligung der TIB Hannover und dem FIZ
Karlsruhe/Zentralblatt MATH an der SUB Göttingen die
Virtuelle Fachbibliothek Mathematik aufgebaut. Ziel war
es, einen zentralen Einstieg für die Recherche nach ma-
thematisch relevanten Informationen zu schaffen. Mit
einer einzigen Suchabfrage wird simultan in allen in das
Portal integrierte Quellen gesucht. Über das oben ge-
nannte Spektrum hinausgehend, kann über die vifamath-
Suche in den Reservoirs der meisten für die Mathematik
wichtigen Digitalisierungsprojekte (neben Göttingen z. B.
NUMDAM, Cornell, Michigan) sowie den Beständen der
vom EMIS-Server bekannten ELibM recherchiert werden.
Letzteres ist an dieser Stelle wesentlich komfortabler
möglich als über die bisherigen statischen Seiten. Über-
dies wächst die Sammlung am Göttinger Digitalisierungs-
zentrum im Rahmen eines laufenden DFG-Projektes zur
Digitalisierung des gesamten mathematischen Göttinge-
ner Altbestandes kontinuierlich weiter. Darüberhinaus

wird ein thematisch-hierarchischer Zugang zum Brow-
sen entlang der Mathematics Subject Classification an-
geboten. Schließlich sind unter dem Dach der vifamath
auch die Bestandsinformationen über das im Rahmen ei-
ner Kooperation mit der DMV an der SUB Göttingen
angesiedelte Mathematiker-Archiv verfügbar.

Das Portal ist unter der Adresse http://vifamath.de er-
reichbar, etwas vifamath-Equipment findet sich dort in
der Rubrik vifamath 4U. Die Autorin ist gern bereit, das
Portal bei Bedarf und Interesse vor Ort vorzustellen und
in Details der Recherche einzuführen.
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Im Rahmen des Sondersammelgebietsprogramms der DFG zur
überregionalen Literaturversorgung betreuen die SUB Göttingen
die „Reine Mathematik“ und die TIB Hannover die „Angewandte
Mathematik“. Das FIZ Karlsruhe ist bekanntlich Mitherausgeber des
Referateorgans Zentralblatt MATH.
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